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(54) Tür, insbesondere Brandschutztür

(57) Die Erfindung betrifft eine Tür, insbesondere
Brandschutztür, mit in einer Zarge (2) um ca. 90°
schwenkbar gelagertem Türblatt (1), wobei die senk-
rechte Schwenkachse des Türblattes (1) durch je einen
Drehzapfen gebildet ist, die im Abstand zur bandseiti-
gen Stirnfläche (1a) des Türblattes (1) an der Unterseite
und an der Oberseite des Türblattes (1) mittig heraus-
ragen und in einem Drehlager im Boden bzw. im waa-

gerechten Holm (2b) der Zarge (2) gelagert sind, und
daß der bandseitige senkrechte Holm (2a) der Zarge (2)
ein winkelförmiges Profil hat, dessen etwa gleichlange
Schenkel auf der Innenseite mit einem Radius ausge-
rundet sind, der geringfügig größer ist als der Abstand
der gerundeten Stirnfläche (1a) des Türblattes (1) von
der auf der Winkelhalbierenden des Profiles liegenden
Schwenkachse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine insbesondere als
Brandschutztür ausgebildete Tür mit in einer Zarge um
ca. 90° schwenkbar gelagertem Türblatt.
[0002] Bei den herkömmlichen, an der Zarge mittels
Bändern verschwenkbar gelagerten Türen sind diese
derart an der Zarge aufgehängt, daß die Tür in der voll-
ständig geöffneten Stellung flächenbündig vor der
Wand steht, in der um 90° geöffneten Stellung ragen
diese Türen in das lichte Maß der Türöffnung hinein.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne insbesondere als Brandschutztür ausgebildete Tür
zu schaffen, die in der um ca. 90° geöffneten Stellung
nicht über das Profil der Zarge hinaus in die lichte Tür-
öffnung hineinragt.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabenstellung durch
die Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, daß die
senkrechte Schwenkachse des Türblattes durch je ei-
nen Drehzapfen gebildet ist, die im Abstand zur band-
seitigen Stirnfläche des Türblattes an der Unterseite
und an der Oberseite des Türblattes mittig herausragen
und in einem Drehlager im Boden bzw. im waagerech-
ten Holm der Zarge gelagert sind, und daß der bandsei-
tige senkrechte Holm der Zarge ein winkelförmiges Pro-
fil hat, dessen etwa gleichlange Schenkel auf der Innen-
seite mit einem Radius ausgerundet sind, der geringfü-
gig größer ist als der Abstand der gerundeten Stirnflä-
che des Türblattes von der auf der Winkelhalbierenden
des Profils liegenden Schwenkachse.
[0005] Mit diesem Vorschlag der Erfindung wird eine
Tür geschaffen, die in der Offenstellung, das heißt in der
ca. 90° geschwenkten Stellung nicht aus dem Profil der
Zarge heraus in die Türöffnung hineinragt. Durch die er-
findungsgemäße Ausgestaltung wird darüber hinaus an
der bandseitigen Türzarge eine Art Zwangsführung des
Türblattes erzielt, da sich dessen bandseitige, gerunde-
te Stirnfläche stets innerhalb der Ausrundung des win-
kelförmigen Zargenprofils befindet, so daß nach Über-
brückung des geringfügigen Bewegungsspaltes eine
Anlage des Türblattes an der Zarge bewirkt wird, die im
Brandfall ein Verbiegen des Türblattes und ein Durch-
treten von Feuer verhindert.
[0006] Die Außenseite des winkelförmigen Zargen-
profils kann gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung einen rechten Winkel bilden.
[0007] Gemäß einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ist der eine Schenkel des senkrechten Holms der
Zarge mit einer Anschlagfläche für das geschlossene
Türblatt versehen. Das winkelförmige Zargenprofil bie-
tet somit nicht nur die Möglichkeit für einen wirkungs-
vollen Brandschutz, sondern auch die Verlegung des
Türanschlages in das bandseitige Rahmenprofil. Dies
ist nicht nur für zweiflügelige Türen von großem Vorteil,
sondern auch zur Erhöhung der Brandsicherheit. Erfin-
dungsgemäß kann die Anschlagfläche mit einem Dich-
tungsband versehen sein.
[0008] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel

der Erfindung ist der aus der Unterseite des Türblattes
herausragende Drehzapfen an einem Lagerblech ange-
ordnet, das in eine mittige Aussparung im Türblatt ein-
gesetzt ist. Der untere Drehzapfen wird auf diese Weise
zuverlässig und unsichtbar am Türblatt befestigt.
[0009] Der an der Oberseite des Türblattes angeord-
nete Drehzapfen kann gemäß einem weiteren Merkmal
der Erfindung in der Zarge höhenverstellbar geführt sein
und aus seinem im Türblatt angeordneten Drehlager
herausbewegt werden. Auf diese Weise ist eine Monta-
ge bzw. Demontage des Türblattes auf einfache Weise
möglich.
[0010] Mit der Erfindung wird schließlich vorgeschla-
gen, zusätzlich den waagerechten Holm der Zarge mit
einem vorzugsweise mit einem Dichtungsband verse-
henen Anschlag zu versehen. Dieser zusätzliche An-
schlag erhöht auch die Brandsicherheit.
[0011] Auf der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Tür dargestellt, und zwar zei-
gen:

Fig. 1 eine Ansicht der schematisch dargestellten
Tür,

Fig. 2 einen Querschnitt durch die Tür nach Fig. 1,

Fig. 3 einen vergrößert dargestellten Querschnitt ge-
mäß der Schnittlinie III-III in Fig. 1,

Fig. 4 einen ebenfalls vergrößert dargestellten Teil-
schnitt durch den oberen Bereich der Tür ge-
mäß der Schnittlinie IV-IV in Fig. 1,

Fig. 5 einen senkrechten Schnitt durch den Bereich
des unteren Drehzapfens der Tür und

Fig. 6 einen Querschnitt zu Fig. 5.

[0012] Die in den Fign. 1 und 2 schematisch darge-
stellte, zweiflügelige Tür besitzt Türblätter 1, die jeweils
in einer Zarge 2 um ca. 90° verschwenkbar gelagert
sind. Die Zarge 2 besteht aus zwei senkrechten Holmen
2a und einem waagerechten Holm 2b. Die Zarge 2 ist
gemäß Fig. 3 unter Zwischenfügen eines Dichtmittels 3
an einer Wand W befestigt. Jeder Türflügel trägt ein
Schloß 4 mit Türdrückern 5.
[0013] Die senkrechte, in Fig. 2 angedeutete
Schwenkachse 6 jedes Türblattes 1 wird durch zwei ei-
nerseits an der Unterseite des Türblattes 1 und ande-
rerseits an der Oberseite des Türblattes 1 angeordnete
Drehzapfen 7 gebildet, die in Drehlagern 8 im Boden
bzw. im waagerechten Holm 2b der Zarge 2 gelagert
sind.
[0014] Die senkrechten Holme 2a der Zarge 2 sind als
winkelförmiges Profil 9 ausgeführt, das zwei etwa
gleichlange Schenkel 9a und 9b hat. Das winkelförmige
Profil 9 bildet auf seiner Außenseite einen rechten Win-
kel. An seiner Innenseite ist es mit einem Radius aus-
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gerundet, der geringfügig größer ist als der Abstand der
gerundeten Stirnfläche 1a des Türblattes 1 von der auf
der Winkelhalbierenden des Profils 9 liegenden
Schwenkachse 6.
[0015] Wie Fig. 3 erkennen läßt, ergibt sich hierdurch
ein geringer Spalt zwischen der Innenseite des Profiles
9 und der Stirnfläche 1a des Türblattes 1. Im Falle einer
Belastung des Türblattes 1, beispielsweise durch Ver-
zug infolge Brandeinwirkung ergibt sich eine Zwangs-
führung des Türblattes 1 am senkrechten Holm 2a der
Zarge 2.
[0016] Am Schenkel 9b des Profiles 9 ist weiterhin ei-
ne Anschlagfläche für das in der Schließstellung befind-
liche Türblatt 1 ausgebildet, die mit einem Dichtungs-
band 10 versehen ist. Durch diese Anschlagfläche wird
die Lagegenauigkeit des Türblattes 1 in der geschlos-
senen Stellung und insbesondere die Brandsicherheit
der Tür erhöht.
[0017] Wie die Fig. 4 zeigt, kann auch der waagerech-
te Holm 2b der Zarge 2 mit einem Anschlag versehen
sein, der ebenfalls ein Dichtungsband 10 aufweist.
[0018] In den Fign. 5 und 6 ist eine bevorzugte Aus-
führung für die Ausbildung des an der Unterseite des
Türblattes 1 angeordneten Drehzapfens 7 dargestellt.
Dieser Drehzapfen 7 ist an einem Lagerblech 11 ange-
ordnet, das in eine mittige Aussparung 1b des Türblat-
tes 1 eingesetzt ist. Die Befestigung erfolgt beim Aus-
führungsbeispiel mit insgesamt fünf Schrauben 12.
[0019] Der an der Oberseite des Türblattes 1 ange-
ordnete Drehzapfen kann in der Zarge 2 höhenverstell-
bar geführt und aus seinem im Türblatt 1 angeordneten
Drehlager herausbewegbar sein. Dies ermöglicht eine
einfache Montage bzw. Demontage des Türblattes 1.

Bezugszeichenliste

[0020]

W Wand

1 Türblatt
1a Stirnfläche
1b Aussparung
2 Zarge
2a senkrechter Holm
2b waagerechter Holm
3 Dichtmittel
4 Schloß
5 Türdrücker
6 Schwenkachse
7 Drehzapfen
8 Drehlager
9 Profil
9a Schenkel
9b Schenkel
10 Dichtungsband
11 Lagerblech
12 Schraube

Patentansprüche

1. Tür, insbesondere Brandschutztür, mit in einer Zar-
ge (2) um ca. 90° schwenkbar gelagertem Türblatt
(1),
dadurch gekennzeichnet,
daß die senkrechte Schwenkachse (6) des Türblat-
tes (1) durch je einen Drehzapfen (7) gebildet ist,
die im Abstand zur bandseitigen Stirnfläche (1a)
des Türblattes (1) an der Unterseite und an der
Oberseite des Türblattes (1) mittig herausragen
und in einem Drehlager (8) im Boden bzw. im waa-
gerechten Holm (2b) der Zarge (2) gelagert sind,
und daß der bandseitige senkrechte Holm (2a) der
Zarge (2) ein winkelförmiges Profil (9) hat, dessen
etwa gleichlange Schenkel (9a, 9b) auf der Innen-
seite mit einem Radius ausgerundet sind, der ge-
ringfügig größer ist als der Abstand der gerundeten
Stirnfläche (1a) des Türblattes (1) von der auf der
Winkelhalbierenden des Profiles (9) liegenden
Schwenkachse (6).

2. Tür nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Außenseite des Profils (9) einen rechten
Winkel bildet.

3. Tür nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der eine Schenkel (9b) des senk-
rechten Holmes (2a) der Zarge (2) mit einer An-
schlagfläche für das geschlossene Türblatt (1) ver-
sehen ist.

4. Tür nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß die Anschlagfläche mit einem Dichtungsband
(10) versehen ist.

5. Tür nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß der aus der Unter-
seite des Türblattes (1) herausragende Drehzapfen
(7) an einem Lagerblech (11) angeordnet ist, das in
eine mittige Aussparung (1b) im Türblatt (1) einge-
setzt ist.

6. Tür nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß der an der Ober-
seite des Türblattes (1) angeordnete Drehzapfen
(7) in der Zarge (2) höhenverstellbar geführt ist und
aus seinem im Türblatt (1) angeordneten Drehlager
herausbeweglich ist.

7. Tür nach mindestens einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß zusätzlich der
waagerechte Holm (2b) der Zarge (2) mit einem vor-
zugsweise mit einem Dichtungsband (10) versehe-
nen Anschlag versehen ist.
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